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suchungen erledigt, sondern auch Blntuntersuchungen in jeder Ferm vor-

genommen.

Am Ende dieses Flügels befindet sich die Verheiratetenwohnun;.r; des

Betriebsinspektors. unmittelbar an einer Nehentreppe gelegen.

Der Nordfliigel enthält '2Ah'bettige‚ nach Osten bzw. “'esten gelegene
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10«14 Kiichennbteilung.

& Fiirsorgerinnen. 77

16 Eßzimmer i"r Hausschwzuiaere.

17 Eßzimmer für Schwestern und
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Hebammen 70

18 Besuchsziminer. ?

21 Arzneivorriite,

22 Eßzimmer für Schülerinnen. ”

23 Pförtuer. _ _ _   
  

24 Operntionszimmcr ‘ der

25 Untersuehungszimmer ‚ .‚

26 Wartezimmer } nhkhmk,

27—32 Schlafzimmer für Hau»-

schwangere.

33 Aufnahme. 77 75

35 Aufsichtsbennßin.

36 Zimmer.

37—3S' Oberin.
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Abb. 10, Brnndenhurgisr—he Lande‚cfmuenklinik in Berlin-Neukölln.

Verwaltungsgel»iiude. Erdgeschoß.

Schlafräume für Hebammensehülerinnen. ferner einen Unterrichtsruum

Zur Schwangerenuntersuahung mit Untersuelningslagern, __

Im zu'eiteni.0bergeschoß wird der \Vestflügel von den Arztewohnunn'en

nebst einem Arztekasino eingenommen. (Jeder Assistenzarzt hat Wohn-

1md Schlafzimmer. jeder Volon'rär-arzt im allgemeinen ein Einzelzimmer.)

D6r Nordflügel enthält entsprechend dem ersten Stock weitere Schlaf-

räume für Schülerinnen. am Ende einen Al‘beitsraum für Schülerinnen sowie

den großen Hörsaal mit 90 amphithea'craliseh angeordneten Plätzen, da«

neben Sammlungsraum und Garderobe. Die Beleuchtung; des Hörsaals

erfolgt durch indirektes Licht. Ein Projektionsapparat zur unmittelbaren

Projektion auf die “land, zwei geburtshilfljche Phantome sowie weitere


